
BAD ABBACH. Mit Ausklang der Fuß-
ball-Saison 2021/22 droht das Ende ei-
ner Ära: Nach elf Spielzeiten auf Lan-
desebene scheint der Abstieg von Dau-
erbrenner TSV Bad Abbach vorgezeich-
net. Sportlicher Leiter Dietmar Beyer
hat dieHoffnung auf denKlassenerhalt
noch nicht aufgegeben. Die Personal-
strategie über die aktuelle Spielzeit hin-
aus ist zweigleisig ausgerichtet.

In der Herbstrunde holten die Ki-
cker von der Freizeitinsel fünf Remis
aus 21 Partien, ein Sieg glückte noch
nicht. Die Distanz zu Relegationsplatz
beträgt elf Zähler. Im Frühjahr verblei-
ben 13 Spieltage, um die Lücke zu
schließen. „Wir glauben weiter an den
Klassenerhalt“, bleibt Dietmar Beyer
trotz betrüblicher Aussichten zuver-
sichtlich. BadAbbachs sportlichemLei-
ter ist klar: „Uns erwartet ein schwieri-
gesUnterfangen. Eswirdbrutal schwer,
den Rückstand aufzuholen. Wir ma-
chen das beste aus der Sache.“
In der Winterpause gelang es dem

TSV-Manager, die Mannschaft zusam-
menzuhalten. „Einige Spieler hatten
Wechselabsichten angekündigt. Aber
wir konnten nicht darauf eingehen“, so
Beyer, der mit Einzelfällen keine Lawi-
ne ins Rollen bringen wollte. „Lassen
wir einen gehen, dann wollen uns fünf
Akteure verlassen“.

Während mögliche Auflösungser-
scheinungen verhindert wurden,
konnte der Kader mit zwei Neuzugän-
gen ergänzt werden: Ridel Tatani von
Kreisligist FSV Prüfening und Johan-
nes Steiner, Rückkehrer von Peisinger
SC, schlossen sich dem Landesligaka-
der an.

Ein Spielertrainer im Anflug

Weitere Personalplanungen laufen: Im
Sommer soll ein Spielertrainer die
Nachfolge von Interimstrainer Markus
Kandsberger antreten. Kandsberger ist
aktuell allein für die sportlichen Ge-
schicke der Landesligatruppe verant-
wortlich. Michael Stuhlfelder, der nach
der Entlassung von Chefcoach Harry
Gfreiter als Co-Trainer ausgeholfenhat-
te, steht aus beruflichenGründennicht
mehr zurVerfügung.

Neben der Verpflichtung des Spiele-
trainers kündigen sich laut Beyer wei-
tere Neuzugänge, insbesondere für die
Offensive, an. Ligenunabhängig müsse
die Truppe auf einigen Positionen ge-
stärkt werden. „Im Falle eines Abstiegs
möchten wir natürlich möglichst
schnell wieder nach oben kommen“,

steckt Beyer ab. Als positives Signal aus
dem Kader deutet der sportliche Leiter
die Zusage von Torhüter Fabian Fuchs,
auch in der kommenden Saison dem
TSV Bad Abbach die Treue zu halten.
„Das ist natürlich ein Meilenstein für
Bad Abbach. An einem Spieler wie Fa-
bian können sich die anderen orientie-
ren.“Weitere Akteure hätten ihrenVer-
bleib angekündigt. „Wir sind in Sachen
Personalplanung auf einem gutenWeg
– auch wenn uns womöglich der ein

oder andere Spieler verlassen sollte“, so
Beyer.

Bad Abbachs sportlicher Leiter geht
davon aus, dass sich die Kicker in der
kommenden Saison weiterentwickeln
werden. „Der Umbruch im letzten Jahr
ist vielleicht etwas zu heftig ausgefal-
len. Es mussten viele junge Spieler Ver-
antwortung übernehmen. Aber die
Jungs vollziehen einen entsprechend
großenLernprozess.“

Auf das Talent und der zu erwarten-
den Fortschritte der jungen Garde wer-
deman auchkünftig setzen.Derzeit be-
findet sich die Truppe im Formaufbau
inRichtungFrühjahresrunde.

Die Testphase läuft

Zwei Vorbereitungsspiele haben die Ki-
cker von der Freizeitinsel bereits absol-
viert. Die Partie gegen Bayernligist SSV
Jahn Regensburg II ging mit 0:5 verlo-
ren. Das Spiel gegen Bezirksligist SV
Sulzbach, Tabellendritter der Staffel
Oberpfalz Süd, wurde mit 4:3 gewon-
nen. „Ein verdienter Sieg“, sagt Beyer.

Die Begegnung fand unter strömen-
demRegen auf Kunstrasen – „nicht un-
ter optimalen Bedingungen“ – statt.
„Wir haben Anhaltspunkte bekom-
men, wo wir stehen“, so Beyer. Am 27.
Februar (14 Uhr) geht es im Nachhol-
spiel beim FCTegernheim erstmals um
Punkte. „Uns erwartet eine schwere
Aufgabe.Wir werden anschließend na-
türlich genauer wissen, was unsere
Vorbereitungwertwar.“

TSV Bad Abbach plant voraus
FUSSBALLDer Landesli-
gist bereitet sich auf die
Restrückrunde vor. Die
Planungen richten sich
aber schon auf die neue
Saison.
VON ALEXANDER ROLOFF

Landesliga-Schlusslicht TSVBad Abbach (in Blau) stellt sich auf schwere Prüfungen in der Frühjahresrunde ein. FOTO: FLORIANWÜRTHELE

VORBEREITUNG

Kunstrasen:Auf demWeg zum
Start in die Restrückrunde stehen
für den TSVBadAbbach noch
Freundschaftsspiele inOberhinko-
fen (jeweils um 19Uhr) gegen die
Bezirksligisten FCThalmassing
(RangsechsterOberpfalz Süd, 12.
Februar) undATSVKelheim (Tabel-
lenzehnter BezirksligaNiederbay-
ernWest, 16. Februar) an.

Corona-Regelung:Sollte die 2G-
Regelung imSpielbetrieb angewen-
detwerden,müsste der TSVBad
Abbach auf drei Akteure verzichten.
„Daswürde uns hart treffen, dawir
über keinen großenKader verfü-
gen“, sagt Dietmar Beyer. „Aber
auch andere Vereinemüsstenmit
denVorgaben zurechtkommen.“

LANGQUAID. Mit drei Vorbereitungs-
partien in einer Woche intensiviert
Fußball-Bezirksligist TSV Langquaid
das Aufwärmprogramm für die Rest-
rückrunde.

Seit 31. Januar sind die Kicker vom
Tabellenfünften der Bezirksliga Nieder-
bayern West zurück im Trainingsbe-
trieb. 19 Einheiten und sechs Testspiele
hat sich das Trainergespann mit Chef-
Übungsleiter Andreas Müller, Co-Spie-
lertrainer Thomas Rappl und Torwart-
trainer Niklas Krinninger mit dem 21-
köpfigen Kader bis zum Punktspielauf-
takt am 19. März vorgenommen. Den
Auftakt in den Testreigen macht das
Auswärtsspiel bei Landesligist ASV

Burglengenfeld (Samstag, 12 Uhr). Aus-
wärtsspiele bei Landesligist TSV Ka-
reht-Lappersdorf (16. Februar, 19 Uhr)
und Kreisligist BSC Regensburg (20. Fe-
bruar, 17Uhr) schließen sich an.

Auf den Testspiel-Dreierpack in der
Fremde, setzt sichderReigenmitHeim-
spielen gegenKreisligist DJK Straubing

(26. Februar) und Kreisligist SpVgg
Ramspau (5. Februar) fort. Die General-
probe bestreitet der niederbayerische
Bezirksliga-Dino eine Woche vor dem
Ligastart bei der SpVgg Hainsacker aus
der BezirksligaOberpfalz Süd.

Am 19. März leitet das Auswärts-
spiel beim Tabellendritten FSV Landau

die Frühjahresrunde für den TSV Lang-
quaid ein.

Im Hinspiel hatten sich die Laaber-
talermit 2:1 durchgesetzt, in den bisher
19 Partien hat Landau (35 Punkte) aber
drei Zähler mehr als Langquaid gesam-
melt. Personell vermeldet der TSV gute
Nachrichten: Mit Andreas Steffel und
Hannes Wagner sind zwei Routiniers
zurück aus dem Lager der Langzeitver-
letzten. Lediglich Thomas Blabl fällt
weiter aus. Der Innenverteidiger steht
nach einer Knöcheloperation bis zur
Sommerpause nicht mehr zur Verfü-
gung.

Für die kommende Spielzeit hat sich
Verstärkung angekündigt. Sportlicher
Leiter Franz Fuchsbrunner teilte mit,
dass der 25-jährige Fabian Ertl – aktuell
beim Oberpfälzer Bezirksligisten
SpVgg Vohenstrauß aktiv – ab Juli das
Mittelfeld der Langquaider bereichern
wird. Außerdemwollen Thomas Steffel
und Christoph Weigl nach ihrem
Rückzug in die zweiteMannschaft wie-
der um einen Platz in der Bezirksliga-
Elf kämpfen.

TSVLangquaid startet Testspielphase
FUSSBALLDie Laabertaler
sammeln Spielpraxis in
einer englischenWoche.
Beim ASV Burglengen-
feld geht es los. Ein Som-
merneuzugang steht fest.

Die Vorbereitung von Fußball-Bezirksligist TSV Langquaid (in Blau) für die
Frühjahresrunde läuft auf Hochtouren. Sportlicher Leiter Franz Fuchsbrunner
(rechts) plant bereits über die Saison hinaus. FOTO: ALEXANDER ROLOFF

KELHEIM. Im nationalen Finaltur-
nier waren die Luftpistolenschützen
vom SV Kelheim-Gmünd nur im
Viertelfinale aktiv vertreten. Beim
Stechen um den Bundesligatitel zwi-
schen SgiWaldenburg und ESV Weil
am Rhein waren die SV-Schützen
und Verantwortlichen zum Zuschau-
en verbannt.

Mit einer Zehn im zweiten Stech-
schuss hatte Tobias Backes den Titel
im Duell der beiden Süd-Mannschaf-
ten nach Waldenburg geholt. Wäh-
rend der neue deutscheMannschafts-
meister jubelte, blieb auf Gmünder
Seite nach dem frühen Aus gegen
den drittplatzierten SVHannover GK
(2:3) die Erkenntnis: „Es gab Finaltur-
niere, in denen es weitaus schwieri-
gerwar, dasHalbfinale oder sogar das
Finale zu erreichen“, so SV-Teamlei-
ter Florian Markl. „Wir mussten
schmerzlich erkennen: Das war defi-
nitiv eine verpassteChance.“

Im Duell mit Hannover verpass-
ten die Gmünder mit den jeweils
letzten Schüssen von Carina Wim-
mer und Monika Karsch zwei Chan-
cen auf ein Stechen umden entschei-
denden dritten Mannschaftspunkt.
„Leider hatten beide nicht das not-
wendige Quäntchen Glück“, blickt
Markl auf das erwartet engen Kräfte-
messen. Dennoch räumt Gmünds
Teamleiter ein, dass mit Hannover
die an diesem Tag stärkere Mann-
schaft gewann. Das Stimmungstief
im eigenen Team sei trotz dieser Er-
kenntnis unvermeidbar gewesen.

Die weiteren Ergebnisse im Tur-
nierverlauf hellten das Gemüt nicht
auf. Die Einzel- und Teamleistungen
in Halbfinale und Finale ließen er-
kennen, „dass wir im weiteren Final-
verlauf mit den anderen Mannschaf-
ten mithalten und gegen diese beste-
hen hätten können.“ Für Meister
Waldenburg gab lautMarkl den Aus-
schlag, dass die Sgi-Schützen „wäh-
rend der Finalwettkämpfe die Ner-
ven behielten und eine starke Leis-
tung abrufen konnten“. Speziell im
Final-Stechen habe Waldenburg die
für den Titelgewinn „notwendige
Souveränität und Klasse“ gezeigt.
Markl betont aber auch die Bedeu-
tung der Tagesform für dasAbschnei-
denbeimBundesligafinale.

Die Favoriten kamen mit SV Krif-
tel und Hannover aus der Nord-Staf-
fel, schieden aber in Viertel- und
Halbfinale aus. „Die Leistungsdichte
im Süden ist höher als imNorden da-
her sind die Süd-Team bereits in der
Vorrunde stärker gefordert.“ Die en-
gen Saison-Wettkämpfe dienen laut
Markl „als beste Vorbereitung, um
auch im Finale bestehen zu können“.
Für die Gmünder reichte es dennoch
nicht, dieHerausforderung in der ers-
ten K-o.-Runde zu meistern. „Wir
brauchten einige Zeit, um das Aus zu
verarbeiten. Aber wir fassten den
Mut und die Zuversicht, in der kom-
menden Saison wieder anzugreifen
undes dannbesser zumachen.“

Laut Teamleiter Markl soll der Ka-
der in der Breite verstärkt werden.
Gespräche mit potenziellen Neuzu-
gängen seien sehr gut verlaufen. Fes-
te Zusage stehen noch aus. Die Ziele
sind abgesteckt: „Wir wollen von Be-
ginn an starke Leistungen und gute
Ergebnisse erzielen. Dieses Niveau
wollen wir über die gesamte Vorrun-
de halten.Minimalziel ist dieQualifi-
kation fürs Finale und dann mög-
lichstweit kommen.“ (rf)

KELHEIM-GMÜND

Schützen blasen
zur Attacke

Trainer Tobias Piechaczek (im Vor-
dergrund) feuert die Gmünder
Luftpistolenschützen im Bundesli-
gafinale an. FOTO: ALEXANDER BUND
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